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IhrSchreiben vom31.Mai2007anMinisterpräsidentJürgenRüttgers

SehrgeehrterHerrLichtenberger,
sehrgeehrterHerrMüller,
sehrgeehrterHerrKrause,

JürgenRüttgersdanktIhnenfür IhrSchreibenvom31.MaidiesesJahres.Erhatmichgebeten,Ihnenzu
antworten.GernenehmeichStellungzu IhremAnliegen.

CDUundFDPhabensichimKoalitionsvertragimMai2005daraufverständigt,miteinergemeinsamenund
zukunftsgerichtetenInnenpolitikdierichtigeBalancezwischenFreiheitundSicherheitfür dieMenschenin
Nordrhein-Westfalenzu schaffen.Fernersindsich CDUundFDPdarübereinig,die Jugendkriminalität
konsequentzu bekämpfenundzu ahnden.Auchdiesist BestandteilunseresKoalitionsvertragsundan
diesemZielhaltenwirnachwievorunverändertfest.

Richtigist,dassinderDebatteumJugendkriminalitätundGewaltanSchulendifferenziertdiskutiertwerden
muss.IhreSorge,dasswir auspopulistischenOrdnungs-undGerechtigkeitsbedürfnissendie verstärkte
Anwendungvon Erziehungscampsgeforderthaben,ist völligunbegründet.Erziehungscampssindkein
Allheilmittel,um Jugendlichewiederauf den rechtenWeg zurückzubringen.Dies ist uns bewusst.
Bewährungs-undErziehungscampskönnenfürJugendlicheabereinesinnvolleMaßnahmesein,ihrenWeg
indieGesellschaftundzusichselbstzufinden.DieCDUNordrhein-WestfalenistderAuffassung,dassdie
Landesregierungprüfensollte,inwieweitsolcheInstitutionen,wie z.B. in der Nähevon Kassel,auchin
Nordrhein-Westfalenetabliertwerdenkönnen.

In unseremBeschluss"Jugendschützen.Gewaltbekämpfen.Härterdurchgreifen!",denwir am5. Mai
diesesJahresaufunserem28.Landesparteitagin Siegburgverabschiedethaben,thematisierenwir aber
nichtnur denBereichder Erziehungscamps,sondernder Beschlussist in sichein Maßnahmenkatalog
gegendie Jugendgewalt.Wir fordern in ihm auch eine verbesserteZusammenarbeitvon Schulen,
Jugendhilfe,PolizeiundStrafverfolgungsbehördensowiedenwirksamenEinsatzderMittelvonJugendhilfe
unddesFamilienrechts.DieCDUNordrhein-Westfalenmöchtezudem,dasseinerseitsdieFamilienwieder
mehrVerantwortungübernehmenundandererseits,dassineinigenBereichenwiederhärterdurchgegriffen
wird.
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IchversichereIhnen,dassdieJugendpolitikbzw.JugendhilfepolitikderCDUNordrhein-Westfalenundder
CDU-geführtenLandesregierungnichtpopulistischundaufKurzfristigkeitausgerichtetist.ImGegenteil.Wir
unterstützenIhreForderungnachzielgenauenindividuellenHilfenundeinerbesserenVernetzungder
vorhandenenfachlichenMöglichkeiten.

Unsere Politik ist gekennzeichnetdurch das Prinzip des Fordernsund Förderns.So hat die
LandesregierungbereitsvieleReformenangestoßenundaufdenWeggebracht,umvorallemFamilien,
KinderundJugendlichezu unterstützenundihnenbessereRahmenbedingungenzuermöglichen.Nennen
möchteichhiervorallemdasneueSchulgesetz,dasneueKinderbildungsgesetz(KiBiz),dieGründungvon
FamilienzentrenunddieReformierungdesJugendstrafvollzugs.


